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Erſter Akt .

Erſte Scene .

Venedig .
Eine Straße .

Antonio , Salarino und Solanio treten auf.
Ant . Fürwahr , ich weiß nicht, was mich traurig macht :

Ich bin es ſatt ; ihr ſagt ,das ſeid ihr auch .
Doch wie ich dran kaꝛm, wie mir ' s angeweht ,
Von was für Stoff es iſt , woraus erzeugt ,

8 ſoll ich erſt 3
ind ſolchen Dummkopf macht aus mir die Schwermuth ,

kenne mit genauer Noth mich ſelbſt .
Salarino . Cur Sinn 5 auf dem Ocean umher ,

Wo Eure Galeonen , ſtolz beſegelt ,
Wie Herrn und reiche Bürger auf derAls wären ſie das Schaugepräng ' der See ,

Hüuweßf
ehn über kleines Handelsvolk ,

Das ſie begrüßet , ſich vor ihnen neigt ,
Wie ſie vorbeiziehn mit gewebten, Schwingen .

Sol . Herr , glaubt mir , hätt ' ich ſo viel auf dem Spiel ,
Das beſte Theil von meinem Herzen wäre
Bei meiner Hoffnung answärte. Immer würd ' ich
Gras pflücken , um den

Zug des Winds zu ſehn ;
Nach Häfen , Rhed ' und Damm in Karten gucken ,
Und Alles , was mich Unglück fürchten ließ '
Für meine Ladungen , würd ' ohne Zweifel
Mich traurig machen .

Salarino . Mein Hauch , der meine Suppe kühlte , würde
Mir Fieberſchauer anwehn, dächt ' ich dran ,

Lie viel zur See ein ſtarker ?Wind kann ſchaden .
Ich könnte nicht die Sanduhr rinnen ſehn ,
So dächt ' ich gleich an Seichten und an Bänke ,
Säh ' meinen reichen Hans im Sande feſt ,
Das Haupt bis unter ſeine Ribben neigend ,
Sein Grab zu küſſen . Ging ' ich in die Kirche
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6 Der Kaufmann von Venedig. Akt 1, Se.

Und ſäh ' das heilige Gebäu von Stein ,
Sollti ich nicht gleich an ſchlimme Felſen denken ,

Die an das zarte Schiff nur rühren dürfen ,

So ſtreut es auf den Strom all ſein Gewürz

Und hüllt die wilde Flut in meine Seiden .
Und kurz, jetzt eben dies Vermögen noch,

Nun gar keins mehr ? Soll ich, daran zu denken ,

Gedanken haben , und mir doch nicht deuken ,

Daß ſolch ein Fall mich traurig machen würde ?

Doch ſagt mir nich ich weiß , Antonio

Iſt traurig , weil er ſeines Handels denkt .
Ant . Glaubt mir , das nicht : ich dank ' es meinem Glück ,

Nicht Einem Schiff blos iſt mein Gut vertraut ,

Noch Einem Ort ; noch hängt mein ganz Vermögen

Am Glücke dieſes gegenwärt ' gen Jahrs ;

eswegen macht mein Handel mich nicht traurig .

Solanio . So ſeid Ihr deun verliebt ?

Autonio . Pfui , pfui !
Jol . Auch nicht verliebt ? Gut denn , ſo ſeid Ihr traurig ,

Weil Ihr nicht luſtig ſeid ; Ihr könutet eben

Auch lachen , ſpringen , ſagen : Ihr ſeid luſtig ,

Weil Ihr nicht traurig ſeid . Nun , beim zweiköpf ' gen Jauus !

Natur bringt wunderliche Käuz ' ans Licht :

Der drückt die Augen immer ein und lacht ,

Wie ' n Staarmatz über einen Dudelſack ;
Ein Andrer von ſo ſaurem Augeſicht ,

Daß er die Zähne nicht zum Lachen wieſe,
Schwür ' Neſtor auch , der Spaß ſei lachenswerth .

Baſſanio , Lorenzo und Graziano treten auf

Folanio . Hier kommt Baſſauio , Euer edler Vetter ,

Graziauo und Lorenzo ; lebt nun wohl ,

Wir laſſen Euch in beſſerer Geſellſchaft .
Jalarino . Ich wär ' geblieben , bis ich Euch erheitert ;

Nun kommen werthre Freunde mir zuvor .

Autonio . Sehr hoch ſteht euer Werth in meiner Achtung .

Ich nehm ' es ſo, daß euch Geſchäfte rufen

Und ihr den Aulaß wahrnehmt , wegzugehn .

Salarino . Guten Morgen , liebe Herren !

Baſſanio . Ihr lieben Herrn , wann lachen wir einmal ?
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Der Kaufmann von Venedig.

Ihr macht euch gar zu ſelten : muß das ſein ?
Salarino . Wir hoffen Euch bei Muße aufzuwarten .

( Salarino und Solanio ab. )
Lorenzo . Da Ihr Autonio gefunden habt ,

Baſſanio , wollen wir Euch nun verlaſſen .
Doch bitt ' ich, denkt zur Mittagszeit daran ,
Wo wir uns treffen ſollen .

Baſſanio . Rechnet drauf !
Graziano . Ihr ſeht nicht wohl , Signor Antonio ;

Ihr macht Euch mit der Welt zu viel zu ſchaffen :
Der kommt darum , der mühſam ſie erkauft
Glaubt mir , Ihr habt Euch wunderbar ve 0

Antonio . Wir gilt die Welt nur wie die Welt , Graziano :
Ein Schauplatz , wo man eine Rolle ſpielt ,
Und mein ' iſt traurig .

Graziano . Laßt den Narrn mich ſpielen ,
Mit Luſt und Lachen laßt die Runzeln kommen ,
Und lieber mir von Wein die Leber glühn ,
Als härmendes Geſtöhn das Herz mir kühlen .
Weswegen ſollt ' ein Mann mit warmem Blut
Daſitzen wie ſein Großpapa , gehaun
In Alabaſter ? Schlafen , wenn er wacht ?
Und eine Gelbſucht an den Leib ſich ärgern ?
Antonio , ich will dir etwas ſagen ;
Ich liebe dich, und Liebe ſpricht aus mir :
Es gibt ſo Leute , deren Angeſicht
Sich überzieht gleich einem ſtehnden Sumpf ,
Und die ein eigenſinnig Schweigen halten ,
Aus ⸗Abſicht , ſich in einen Schein zu kleiden
Von Weisheit , Würdigkeit und tiefem Sinn ;
Als wenn ſie ſagten : „ Ich bin Herr Orakel ,
Thu ' ich den Mund auf , rühr ' ſich keine Maus . “
O mein Antonio , ich kenne deren ,
Die man deswegen blos für Weiſe hält ,
Weil ſie nichts ſagen : ſprächen ſie, es brächte
Deß Ohren , der ſie hörte , in Verdammniß ,
Weil er den Bruder ſchelten würde Narr .
Ein andermal ſag ' ich dir mehr hievon .
Doch fiſche nicht mit ſo trübſel ' gem Köder



Der Kaufmann von Venedig. Akt 1, Sc. 1.

Nach dieſem Narren - Gründling , dieſem Schein . —

Komm , Freund Lorenzo ! — Lebt ſo lange wohll

Ich ſchließe meine Predigt nach der Mahlzeit .

Lorenzo . Gut , wir verlaſſen Euch bis Mittagszeit .
Ich muß von dieſen ſtummen Weiſen ſein ,
Denn Graziano läßt mich nie zum Wort .

Graziano . Gut , leiſte mir zwei Jahre noch Geſellſchaft ,

So keunſt du deiner Zunge Laut nicht mehr .

Ant . Lebt wohl ! Ich werd ' ein Schwätzer Euch zu Lieb' .

Graz . Dank , fürwahr ! denn Schweigen iſt blos zu empfehlen

An geräucherten Zungen und jungfräulichen Seelen .

( Graziano und Lorenzo ab. )
Antanio . Iſt das nun irgend was ?

guſſunio . Graziano ſpricht unendlich viel Nichts , mehr

als irgend ein Menſch in ganz Venedig . Seine vernünf⸗

tigen Gedanken ſind wie zwei Weizenkörner in zwei Schef⸗

feln Spreu verſteckt : Ihr ſucht den ganzen Tag , bis Ihr

ſie findet , und wenn Ihr ſie habt , ſo verlohnen ſie das

Suchen nicht .
Ankonio . Gut , ſagt mir jetzt , was für ein Fräulein iſt ' s,

Zu der geheime Wallfahrt Ihr gelobt ,
Wovon Ihr heut zu ſagen mir verſprachtꝰ

Baſſanio . Euch iſt nicht unbekaunt , Autonio ,

Vie ſehr ich meinen Glücksſtand hab ' erſchöpft ,

Indem ich glänzeuder mich eingerichtet ,

Als meine ſchwachen Mittel tragen konnten .

Auch jammr ' ich jetzt nicht , daß die große Art

Mir unterſagt iſt ; meine Sorg ' iſt blos ,

Mit Ehren von den Schulden los zu kommen ,

Worin mein Leben , etwas zu verſchwendriſch ,
Mich hat verſtrickt . Bei Euch , Antonio ,

Steht meine größte Schuld , an Geld und Liebe ,

Und Eure Liebe leiſtet mir Gewähr ,

Daß ich Euch meine Plän ' eröffnen darf ,

Wie ich mich löſe von der ganzen Schuld .
Aut . Ich bitt ' Euch , mein Baſſanio , laßt mich ' s wiſſen ;

Und ſteht es, wie Ihr ſelber immer thut ,

Im Augeſicht der Ehre , ſeid gewiß:

27

Ich ſelbſt , mein Beutel , was ich nur vermag ,
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Liegt alles offen da zu Eurem Dienſt .
Baſſanio . In meiner Schulzeit , wenn ich Einen Bolzen

Verloren hatte , ſchoß ich ſeinen Bruder
Von gleichem Schlag den gleichen Weg; ich gab
Nur beſſer Acht , um jenen auszufinden ,
Und, beide wagend , fand ich beide oft .
Ich führ Euch dieſes Kinderbeiſpiel an,
Weil das , was folgt , die lautre Unſchuld iſt .
Ihr lieht mir viel , und wie ein wüſter Junge
Verlor ich, was Ihr lieht ; allein , beliebt ' s Euch ,
Noch einen Pfeil deſſelben Wegs zu ſchießen ,
Wohin der

5. flog , ſo zweifl ' ich nicht ,
Ich will ſo lauſchen , daß ich beide finde
Wo nicht , bring ' ich den letzten Satz zurück
Und blleib' Eu' r Schuldner dankbar für den erſten

Antonio . Ihr kennt mich und verſchwendet nur die 3
Da Ihr Umſchweife macht mit meiner Liebe.
Unſtreitig thut Ihr jetzt mir mehr zu nah ,
Da Ihr mein Aeußerſtes in Zweifel zieht ,
Als hättet Ihr mir Alles durchgebracht .
So ſagt mir alſo nur, was ich ſoll thun ,
Wovon Ihr wißt , es kann durch mich geſchehn,
Und ich bin 9

leich bereit : deswegen ſprecht !
Baſſanio . In Belmont iſt ein Fräulein , reich an Erbe .

Und ſie iſt ſchön , und , ſchöner als dies Wort ,
Von hohen Tugenden; von ihren Augen
Empfing ich holde ſtumme Botſchaft einſt .
Ihr Nam ' iſt Porzia ; minder nicht an Werth
Als Cato ' s Tochter , Brutus ' Porzia .
Auch iſt die weite Welt deß nicht unkundig ,
Denn die vier Winde wehn von allen Küſten
Berühmte Freier her ; ihr ſonnig Haar
Wallt um die Schläf ' ihr , wie ein goldnes Vließ ;
Zu Kolchos ' Strande macht es Belmont ' s Sitz ,
Und mancher Jaſon kommt , bemüht um ſie.
O mein Antonio ! hätt ' ich nur die Mittel ,
Den Rang mit ihrer einem zu behaupten ,
So weiſſagt mein Gemüth ſo günſtig mir ,
Ich werde ſonder Zweiſel glücklich ſein .

eit,



10 Der Kaufmann von Venedig. Akt 1, Se. ?

Ant . Du weißt , mein ſämmtlich Gut iſt auf der See ;

Mir fehlt ' s an Geld und Waaren , eine Summe

Gleich baar zu heben ; alſo geh, ſieh zu,
Was in Veuedig mein Credit vermag :
Den ſpann ' ich an, bis auf das Aeußerſte ,

Nach Belmont dich für Porzia auszuſtatten .

Geh , frage gleich herum , ich will es auch ,

Wo Geld zu haben : ich bin nicht beſorgt ,

Daß man uns nicht auf meine Bürgſchaft borgt . Geide ab. )

Zweile Scene .

Belmont .
Ein Zimmer in Porzia ' s Hauſe.

Porzia und Neriſſa treten auf.

Porzia . Auf mein Wort , Neriſſa , meine kleine Perſon

iſt dieſer großen Welt überdrüſſig .
neriſſa . Ihr würdet es ſein , beſtes Fräulein , wenn Euer

Ungemach in eben ſo reichem Maße wäre , als Euer gutes

Glück iſt . Und doch , nach Allem , was ich ſehe , ſind die

eben ſo krank , die ſich mit allzuviel überladen , als die bei

nichts darben . Es iſt alſo kein mittelmäßiges Loos , im

Mittelſtande zu ſein . Ueberfluß kommt eher zu grauen

Haaren ; aber Auskommen lebt länger .

Porzia . Gute Sprüche , und gut vorgetragen .
Heriſſa . Gut befolgt , wären ſie beſſer .

Porzia . Wäre Thun ſo leicht , als Wiſſen , was gut zu

thun iſt , ſo wären Kapellen Kirchen geworden , und armer

Leute Hütten Fürſtenpaläſte . Der iſt ein guter Prediger ,

der ſeine eignen Ermahnungen befolgt : — ich kann leichter

Zwanzig lehren , was gut zu thun iſt , als einer von den

Zwanzigen ſein und meine eignen Lehren befolgen . Das

Gehirn kann Geſetze für das Blut ausſinnen ; aber eine

hitzige Natur ſpringt über eine kalte Vorſchrift hinaus .

Solch ein Haſe iſt Tollheit , der junge Menſch , daß er weg⸗

hüpft über das Netz des Krüppels guter Rath . Aber dies

Vernünfteln hilft mir nicht dazu , einen Gemahl zu wäh⸗

len . — O, über das Wort wählen ! Ich kann weder

wählen , wen ich will ; noch ausſchlagen , wen ich nicht mag :

ſo wird der Wille einer lebenden Tochter durch den letzten
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